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— 59. 2 Elbing. 


Berlin, den 20. Juli. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
v. Duisburg iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den 
Untergerichten im Marienburgſchen Kreiſe, mit Ans 
weiſung ſeines Wohnortes in Marienburg, beſtellt 
worden. a 2 

Bei der am 18. d. M. geſchehenen Ziehung der 1. 

Klaſſe 5aſter Koͤnigl. Klaſſenlotterie fiel der Haupt⸗ 

gewinn von 5000 Thlr. auf No. 43103; 2 Gewinne 
zu 1500 Thlr. fielen auf No. 15808 und 503203 3 Ge⸗ 
winne zu 800 Thlr. auf No. 961, 8589 und 351725 
4 Gewinne zu 400 Thlr. auf No. 24547, 27780, 59323 
und 91155 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 10179, 
21496, 92944, 44002 und 68938. 

Bie Ziehung der aten Klaſſe dieſer Lotterſe nimmt 
am 15. Auguſt d. J. ihren Anfang, 

Berlin, den 19. Juli 1826. 

Königl. Preuß. General Lotterie⸗Direktion. 
Aus den Maingegenden, vom 17. Juli. 

Wegen der fo drückenden Hitze find, aus Veſorg⸗ 
niß für die Geſundheit der Studirenden, die Vor⸗ 
leſungen in Heidelberg auf 14 Tage geſchloſſen worden. 

In Weimar feierte am 8. Juli die Mutter des 
Staatskaths von Kotzebue, die verwittwete Frau 
Legationsräthin Kotzebue, ihren goſten Geburtstag. 
Sie iſt noch im Beſitz aller Geiſteskraͤfte und ihr 
Körper verſpricht, daß die allgemein geſchaͤtzte Frau 
ein ſehr bohes Alter erreichen wird. Vor Kurzem 
ließ ‚fie Gothe nach der Natur für ſich malen und 
das Bild bei ſich guſhaͤngen. Der jſingere Bruder 
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Montag, den zaſten Juli 


verhindert, wohnt bei der 


er wurde mit ihm Handels einig, (E 
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gelehrten Sachen. 


Buchhandlung. | (Redacteur: 8. T. Hartmann.) 3 i 


1826. 


Kezeznes god Ranbidar ver Speofogie und durch 


ſtete Kraͤnklichkeit an der Uebernahme eines Amtes 
Mutter. en . 


ade Limpach bei Thun ereignete ſich im 


Im B 


vorigen Monat ein bedeutender Unfall. Nachmit⸗ 


tags draͤngten ſich von den zahlreichen 2 
10 a a 
auf die drei Balkone ded Badhauſes, um Idndlig 


Spiele anzuſehen. Der mittlere Balkon brach ün⸗ 


ter der Laſt und fiel auf den untern, der oberſte 


auf den mittlern geſtützt, folgte nach, und alle drei 


ſtuͤzten mit den auf ihnen befindlichen Perſon 
zu Boden. Viele Perſonen ſollen Arme ik AL 25 


gebrochen haben, andere aber mehr oder minder 


1 80 . . ſein. 

In der erſten Woche des Juli bat in 
ein Diebſtahl ganz neuer Art ſtatt Atte Pin: 
dem dortigen Gaſthof zum Weidenbuſch kam, ſchwelß⸗ 
bedeckt, ein Kourier an, und beſtellte mehrere große 
Zimmer fir eine ſehr vornehme Herrſchaft, die un⸗ 
verzüglich eintreffen werde. Zu gleicher e 
er einen jüdiſchen Wechsler holen, um 2 Napo⸗ 
leonsd'or einzuwechſeln. Der Wechsler erſchien und 
„ ſtellte ſonach eis 
nen ſchweren verſiegelten Seldſack auf den Tiſch 
und nahm die 260 Goldſtücke in Empfang, mit de⸗ 
nen er fi in das Nebenzimmer begab, um noch 
einige Münze zur Ausgleichung ju holen. Der 
Wechsler wartet einigt Per, wurde aber endlich 
ungeduldig, Sffneie daß Zimmer und fand es zu ſei⸗ 


nem Schrecken leer; auch alle feine weiteten Nach, 
forſchungen waren vergeblich. Bei Unterſuchung 
des auf dem Tiſch ſtehen gebliebenen Beutels fand 
man, daß er ganz etwas anders als Geld enthielt. 
Sonderbar iſt, daß derſelbe Mann vor längerer Zeit 
um eine noch größere Summe durch einen aͤhnli⸗ 


chen Gaunerkniff geprellt wurde. . 
Nach mehreren febr heißen Tagen brach am 7. Juli 


über Muͤnchen ein Gewitter los, in welchem auf dem 


Mars felde von 10 Stuͤck Rindvieh, die ſich dicht 


an einander gedrängt hatten, 9 Stuck vom Blitz 


getoͤdtet wurden. * ge 

Am g. Juli zog über die Stadt Mainz ein furcht⸗ 
bares Gewitter, das ſich gegen drei Uhr in einem 
Waſſerſtrome entlud. Der Wind warf Schornſteine 
um und beſchaͤdigte Mauern. Mit einem graͤßlichen 
Donner ſchlage zerſchmetterte der Blitz Steine an dem 
Fiſchthurm und die Fenſter der Nachbarſchaft. 


Das Haus zum Rädchen mußte geſtuͤtzt werden, weil 


es durch die Erſchuͤtterung den Einſturz drohte. 
Zu W Zeit entzuͤndete der Blitz das Haus zu 


Kaſtel, welches ſeit einigen Jahren zum drittenmale 


ein Raub der Flammen wurde. Zum zweitenmale 
batte es der Blitz getroffen, und es konnte nicht 
gerettet werden. Ein mit Klee beladener Wagen, 
der eben über die Feſtungsbrücke auf dem Wege 
nach Wiesbaden fuhr, ſtuͤrzte mit Pferden und Fuhr⸗ 
mann in den Graben, ohne daß dieſe jedoch im ge⸗ 
kringſten verletzt wurden. Sat 
Folgendes iſt ein Auszug eines Briefes aus der 
Gegend von Eichelſachſen bei Gießen, vom 18. Jun.: 
„Unſerm friedlichen, drei Stunden langen und auf 
beiden Seiten von hohen Bergen umgebenen ſchoͤnen 
Wieſenthal, worin fünf Dörfer an einem kleinen 
Bache liegen, der am Fuße des Oberwaldes ent⸗ 
ſpringt und in den Fluß Nidda faͤllt, ward der 
jüngſt verfloffene 3. Juni ein Tag der furchtbarſten 
Zerflörung und der ſchmerzlichſten Trauer. Gegen 
4 Uhr des Nachmittags naͤherten fi unſern Mohn; 
orten 3 ſchwere Gewitter von Oſten, Weſten und 
Süden. Das erſtere batte die hoͤchſte Spitze des 
Vogelsbergs ſchon erreicht und ſetzte ſich den beiden 
andern, welche ebenfalls dahin ihre Richtung nah⸗ 
men. mit aller Kraft entgegen. Der Kampf war 
heftig und lang, bis ſich eine Wolke berabſtürzte, 
daß das Waſſer von allen Bergen und Anhöhen 
mit Ungeſtüm in das Thal ſtroͤmte, eine ungeheure 
Breite und Siefe bildete und alles zerſtoͤrte und ver, 
wüſtete, was es nur mit ſeinen Wogen erreichen 
konnte, In Eſchenrod ſtand augenblicklich das Wafı 
fer 20 bis 30 Fuß hoch und 21 Menſchen, die ſich 
in den oberen Stock ihrer Wohnungen gereltet hat: 
ten, wurden mit ihren einſinkenden Haͤuſern ein 


Effekten mit dem Strom fortgexiſſen. 


bert) vom Haag nach Rotterdam abgereiſt, 


Spiel der Wellen. Nicht eins von ihnen konnte 
gerettet werden. Unter dieſen Dodten befand ſich 
eine ganze Familie, die durch dieſes traurige Schick 
ſal ganz erloſchen iſt; von einer andern iſt der Fa⸗ 
milienvater, der auf dem Felde war, allein übrig 
geblieben; von einer dritten, welche aus acht Glie⸗ 
dern beſtand, nur noch zwei verwaiſete Kinder, und 
von einer vierten wurde Mutter und Tochter von 
dem abweſenden Vater getrennt, der, nachdem dich 
die Fluth etwas legte, unter Jammern und ſchmerz⸗ 
lichen . Pie Se ſeiner vollendeten Lieben 
aufſuchte. Die Stellen, wo dieſe Gebäude ſtanden, 
find fo zerſtoͤrt, daß fie jetzt als nie bewohnt ers 
ſcheinen. An dieſem Orte find 26 Gebaͤude, wor: 
unter 4 ſchoͤne noch neue Wohngebäude waren, vers 
nichtet; gegen 30 wurden ſtark beſchaͤdigt, und eine 
Menge Wagen, Pflüge und andere Ackergeraͤthſchaf⸗ 
ten mit vielen haͤuslichen Mobilien ſind in den Flu⸗ 


ben verſchwunden und zerſchlagen worden. In Min; 
gersbauſen verlor eine Frau in einem durch, die 


Wellen eingeſchlagenen Stall, worin fie ſich zu ver; 
ten ſüchte, das Leben und ward weggeſpuͤlt. Vier 
Ställe und eine Scheuer wurden ganz ruinirt, ein 
Wohnhaus dem volligen Einſturz nabe gebracht 
und 6 andere Gebäude hart beſchaͤdigt, fo wie Kühe 
nebſt Wagen und andern haͤuslichen und baͤuerlichen 
In Eichel⸗ 
ſachſen verſank eine arme Wittwe mit 4 Waiſen 


und ihrem Haus und Scheuer in eine Tiefe, die 


das Waſſer ausgewühlt hatte, daß man die Stelle 
nicht mebr kennt, worauf ſie gegen Armuth und 
Noth gekämpft hat. | 

Aus den Niederlanden, vom 13. Juli. 

Den 10 d. M., Morgens halb 9 uhr, iſt die Ks⸗ 
nigin in Begleitung des Prinzen und der Prinzeſſin 
Wilhelm von Preußen und deren Sohn (Priaz Adal⸗ 
von wo 
die erlauchten Per ſonen ſich nach dem Schloffe Loo 
begeben wollen. Die Prinzeſſin Friedrich und der 
Kronprinz von Preußen paben fie dis Rotterdam bes 

leitet. 8 
5 Madrid, den 29. Juni. 
Oer Pfarrer von Valleja bat an dieſem Orte 


durch feine heftigen Predigten gegen die Liberalen 


(Odonnel) hat die Nachſicht welche man bis dato 
gegen einige politiſcher Verg bungen balber zu den 
Galeeren verurtheilte Perſonen geübt hatte (deren 
Strafe nämlich in Hausarreſt verwandelt worden 
war) eingeſtellt fo daß man ett auf den Straßen 
von Valencia ſehr honett ausſehende Männer) mit 
Eifen an den Füßen, die Gaſſen reinigen ſieht. 
Zwei Kaufleute aus Alicante find darunter. 


Paris, den 10. Juli. 


unſere Blätter liefern ausführliche Berichte uber 
i K. H., welche beſon⸗ 


die Reiſe der Dauphine. Z. | 
ders den Fabriken Ihre Aufmerkſamkeit widmen, 


haben in St. Etienne die verſchiedenen bedeutenden 
Anſtalten dieſer Art, und ferner die Eiſenbahn be⸗ 


ſichtigt, welche beſtimmt iſt, zur Transportirung der 
bei St. Etienne gewonnen Steinkohlen nach der 
Loire zu dienen. Da ein Theil derſelben ſchon fer⸗ 
tig war, ſo wurde in Gegenwart J. K. H. der erſte 


Der ſuch damit gemacht; und ein Pferd zog im Trade 


fünf Wagen, welche eine Ladung von 20000 Pfd. 


Steinkohlen trugen; fpäter ſollen die Wagen durch 
eine Damofmaſchine in Bewegung geſetzt werden. 


Die Schnellläufer kommen auch bei uns in die 


Mode; geſtern hat ſich einer Namens Moritz Rum⸗ 


mel, zwiſchen St, Cloud und Neuilly ſehn laſſen, 


der eine Strecke von 23 Lieues in 36 Minuten durch⸗ 
lieh, Der Fürſt von Leon welcher für den ſchnell⸗ 


füßigen Rummel 1000 Fr. gegen den Herzog von 
Guicho gewettet hatte, ſchenkte jenem dieſe Summe. 


Eine arme Wittwe in Duͤnkirchen, die als Wär⸗ 
terin bei Kindbetterinnen ihren Unterhalt kiemlich 
e 

IB Ier des 
zeigt wurde, 
ſchwagers in 


d ich hatte, wurde neulich nach de 
NH, Sie erſchien zittern 5, Aae 
was man dort von ihr wolle, als ihr a 
daß fie durch den Todes fall eines Sa 
Kopenhagen 1o0tauſend Fr. geerbt habe.. 

Von allen Seiten bört wan von Unglöcksfägen 


beim Baden. Hier iſt ein engliſcher Arzt det er⸗ 
dient denn Bedauern) ſammt ſeinem Neffen 5 


ken. Bei Merignac ſtarben vier Kinder eines glei⸗ 


der eines gie 
chen Todes. In Brüffes iſt ein Drucker und Bands 


ſchaftsmaler ertrunken. f 


Wir haben, ſchreidt man aus Neapel vom 22. Juni, 
hier fortdauernd ſchlechtes Wetter. Der Himmel 


iſt mit dichten Wolken umbüllt, und die Luft iſt fo 


kalt und taub, wie nur immer in Mitte Winters. 
In der Provinz Baſilicata iſt am ı8ten, und in 
Ultra-Colabria am ıgten ein Erdbeben verfpürt wor⸗ 
den. In Capitanata ſind mehrere Perſonen vom 
Blitz erſchlagen worden. s 
| London, vom 8. Juli. 1 

Die Dürre und Hitze haͤlt noch immer an. In 
Hull wird in den Kirchen fuͤr Regen gebetet. In 
Mancheſter iſt die Hitze bis auf 89° F. (282 R.) 
geſtiegen, und in Liverpool gar auf 98° F. (203 R.) 


In Galloway iſt alles fo vertrocknet, daß die Land ; 


leute ihr Vieh auf den Wieſen zweimal täglich fürs 

tern muͤſſen. 5 f 5 
Dieſe trockene Hitze in England und noch mehr 

in Schottland iſt fehr anhaltend und von ſchlimmer 


Wirkung. Das Korn leidet; auf mehreren Bergen 


haben die Gehoͤlze zu brennen angefangen; unweit 
Aberdeen ſind 200 Schaafe verbrannt. Bei Falkirk 
find 2000 Acces Gebölz und Ackerfeld durch Brand 
ge In den Flüſſen ſterben die Lachſe vor 

1 x ; 4 180 * f. a ’ 

Auch in England iſt die Zahl der Studirenden in 
eben fo großem Zunehmen begriffen, als in Deur ſchland. 
Im Jahre 1748 waren 1500 Studirende auf den 
Verzeichniſſen von Cambridge, 1813 waren 2805, 
1825 ſchon 4700 und 1826 4866. In Oxford find 
verzeichnet 4792, alſo auf den beiden brittiſchen Hochs 
ſchulen zuſammen 9658, die aber freilich nicht alle 
auf denſelben anweſend finde «ss. =, N 
In Glasgow und den etwas entfernt davon lie⸗ 
genden Ortſchaften iſt großes Elend, da die wenige 
Arbeit, welche die Manufakturherren austheilen Fön; 
nen, von den Webern in den naͤchſten Umgebungen 
dieſer Stadt in Beſchlag genommen wird. 

In Stirling iſt eine ſo große Feuer sbrunſt ges 
weſen, daß die Drummer der abgebrannten Häufer 
einen vollen Acker Landes bedecken. 15 
Eine Bombai⸗Zeitung vom 21. Jan. ſagt: „Wir 
baben einen Brivaıdrief aus Baroda geleſen, der 
da meldet, daß die Wolke von Heuſchrrcken, welche 
beinabe 2 Monate über mehreren Theilen der Pros 
vinz Guzeratt ſchwebte, am 23. des vorigen Monats 
Über jener Stadt erſchlenen iſt. Der Schreiber des 
Briefes derechnet, daß die Wolke 10 Quadratmeilen 
bedeckt haben muß, und daß, wenn er für jede Heus 
ſchrecke ein Viertel Qaadratzoll annimmt, ihre Zahl 
mehr als 40taufend Millionen iſt.“ 2 
Stockholm, vom 4 Juli. 

Am 1. d. begaben ſich Se. Maj. der König nach 
Nacka, eine halbe Meile von hier, um dort Hoͤchſt⸗ 
ſelbſt die noͤthigen Maßregeln zur Loͤſchung eines 
daſelbſt am 29. v. M. ausgebrochenen heftigen Wald» 
brandes anzuordnen. Dieſer Brand, welcher nech 
fortdauert, hat mehrere Landguͤter bedroht, die aber 


gluͤcklicherweiſe durch kräftige Maßregeln noch ge: 


rettet wurden. Das Feuer hat ſich ſogar ſelbſt 
uber einen See hinaus ausgedehnt und den Wald 
auf der Inſel Sickla in Brand geſteckt. Man iſt 
nicht ohne die lebhafteſten Beſorgniſſe, da der Wind 
beute ſehr ſtark geweht hat. Mehrere hundert Mann 
von den Garde⸗Kenimentern und der Flotte find zur 
Loͤſchung des Feuers dabin beordert worden. 

Auch in den Provinzen Dalarne und Nerike has 
ben Waldbraͤnde an mehreren Stellen große Ver⸗ 
beerungen angerichtet. 

Vom 7. Jol. Die Waldbraͤnde in unſerer Nähe 
dauern mit großer Heftigkeit fort. n 

Die völlige Mißerndie des Getreides, zumal aber 
auch die des Heues, bedroht nicht allein die Land⸗ 


wirthſchaft mit völligem Ruin, ſondeen wird auch 


durch heurung des Transports empfindlich ſchaden. 


Das Getreide iſt ſeit vierzehn Tagen in dem Ver⸗ 


haͤltniß von 7 auf 10 geſtiegen und aus Nertke, 


Steraborg u. .. w. werden noch weit hohere Preiſe 


ern ne emen ee; 

Die Baugefangenen auf Frederikſteen in Rorwe⸗ 
gen haben für ihr gutes Benehmen bei dem dorti⸗ 
gen furchtbaren Brande ein Geldgeſchenk von zu⸗ 


fammen 50 Species, fo wie jeder ein Paar Schuhe 


und Strümpfe bekommen. 5 
“2 St. Petersburg, den 8. Juli. 

Geſtern, am Geburtstage Sr. Maj. des Kaiſers, 
iſt in der Kathedrale U. L. Fr. von Caſan und in 
ſaͤmmtlichen Kirchen der Hauptſtadt ein Te Deum 
geſungen worden. 
Ihre Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin fo 
wie auch Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von 
Preußen ſind am F. d. nach Ezarskojefelo abgegangen. 


Nachrichten aus St. Peter- und Pauls⸗Hafen auf 


Kamtſchatka zufolge ſind daſelbſt am 1. September, 
5. Oktober und 7. November v. J. Erdbeben wahr⸗ 
genommen worden. Die erſte und ſtaͤrkſte Erſchuͤt⸗ 
kerung erfolgte am Abend gegen 10 Uhr und dauerte 
8 bis 9 Sekunden. 1 ee: jet 
AIluͤrkiſche Grenze; vom 1. Juli. a 
Ueber die neueſten Vorfaͤlle in Konſtantinopel heißt 
es in einem Briefe aus Odeſſa: Was dem geſchmei⸗ 
digen und menſchenfreundlichen Selim Thron: und 
Leben koſtete, ſcheint ſeinem Nachfolger Mahmud, 
der nicht geliebt wird, gelingen zu wollen. Schon 
am 3. Juni wurde in Konſtantinopel bei Todesſtrafe 
verboten, das Wort Niſam⸗Gedid auszuſprechen. 
Der Großberr ertheilte der erſten Waffengattung 
der zu errichtenden Truppen den bedeutungsvollen 
Namen Chankiar bigendi (auf Deutſch: dem Kaiſer 
— oder auch Blutmacher, was im Tuͤrkiſchen durch 
daffelde Wort ausgedruckt wird — gefaͤllt's); der 
zweiten Waffengattung den Namen: Taalimluͤ aske 
(auf Deutſch! geuͤbte Mannſchaft); der dritten aber: 
Eschkiudſchi (auf Deutſch: Anläufer.) Die Zahl 
der Umgekommenen von beiden Seiten ſoll an zehn⸗ 
taufend Mann betragen haben, auch heißt es un⸗ 
verbürgt, der Aga Paſcha der Janitſcharen, der fo 
viel zu deren Vernichtung beitrug, ſei geblieben. 
Seitdem gleicht Konſtantinopel einem Lager, auch 
verheeren Feuersbruͤnſte mehrere Quartiere. 
Bochaxeſt, den 28. Juni. 
Nach Ankunft eines Tataren aus Siliſtria ver⸗ 
breitet ſich das Gerücht, daß Konſtantinopel am 24. 
d. in Flammen geſtanden ſei. 
nicht im Stande, die Quelle 


allen 1 des Bergbaus und Huͤttenweſens 


Man war bis jetzt 
dieſes Gerüͤchtes zu 


entdecken, weshalb es auch als höchſt unverbür 
zu betrachten iſt. a nö 
„ Vermiſchte Rachtichken. 

Elbing, 22. Jul. Nach einem Zeitraum von 
vier Tagen, in weichem die Schutthaufen des neu⸗ 
ſtaͤdtſchen Scheunenbrandes noch rauchten, roͤthete ſich 


nordöſtlich der Himmel geſtern Abend aufs neue. Ein 


in der Neugutsſtraße auf der Koͤnigsberger Vorſtadt 


ausgebrochenes Feuer verzehrre abermals drei Haus 
ſer. Leider fand auch ein vierjähriger Aa r 
aus einem obern S ni 


tockwerke n erde 
konnte, ſeinen Tod in den e en 

In Breslau haben ſich die Maſern fo bösartig 
geirige daß N Pellzei 1 ſchickliche Maßregeln 
angeordnet hat. In einer Woche ſind 10 
mee eg Menſchen 
In Schleſten ſollen nach einer Verordnu 
Regierung uberall die hoͤchſten Weflerfände biete 
Jahres angegeben, und an geeigneten Stellen mit 
Beiſetzung der Jahreszahl angezeichnet werden; die 
Waffer und Wegebau⸗Inſpektoren ſollen davon be⸗ 
ſondere Kenntniß nehmen, 

In Halle befinden ſich geg enwaͤrtig 1170 Studi⸗ 
rende, 100 mehr als im Winter. Es gehören da: 
von 839 zur theologiſchen und 214 zur juriſtiſchen 
Fakultat; die mediciniſche zaͤhlt nur 65, und die 
philoſophiſche nur 52. 5 * 

Die Redaktion des lit. Converſationsblatts (Brock⸗ 


haus in Leipzig) erklaͤrt ſich durch beſondere Umſtaͤnde 
veranlaßt, den ſeitherigen Titel dieſer Zeitſchrift 


aufzugeben. Demnach iſt mit Nr. 150 vom 30. Juni 
das literariſche Converſationsblatt geſchloſſen und 
es triit an deſſen Stelle vom r. Juli an ein aͤhn⸗ 


liches Blatt unter dim Titel: Blatter fuͤr literari⸗ 


ſche Unterhaltung. Die Einrichtung bleibt uͤbrigens 


dieſelbe. 


Die koͤnigl. ſaͤchſ. Landes, Oekonomie Manufak— 
tur und Kommerzien: Depurarion hat auf Beſchl 
des Koͤnigs wieder auf neue ſechs Jahr (1826 — 
1831) Preis aufgaben theils für Verbeſſerung der 
Landwirthſchaft, theils für Erfindungen und Vervoll⸗ 
kommnungen in den ſtaͤdtiſchen Gewerben aufgeſtellt. 
Die Preiſe ſind von 10 bis 1000 Thaler. Auch für 
die Erziehung und Unterrichtung von Taubſtummen 
und Blinden ſind Preiſe ausgeſetzt. Alle konigl. 
ſächſiſche Unterthanen oder auch Ausländer, welche 
ich im Koͤnigreich Sachſen niederlaſſen, konnen ſich 
um die Preiſe bewerben. Für die vorigen 6 Jahre 
bat die koͤnigl. Praͤmienkaſſe 6000 Thlr. ausgezahlt. 

Am aaſten v. M. herrſchte zu Aalborg in Dän⸗ 
nemark eine Hitze von 29 Grad R. im Schatten. 


Allgemein klagt man über allzugroße Duͤrke. 


Beilage, 


Beilage zur Königl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 09. 
und Anzeiger von gemeinnützigen, Intelligenz ⸗ und anderen den Nahrungsſtand 
106 angehenden Frag wund Anzeige ⸗ Nachrichten. | 


wer Elbing. Montag, den 24ſten Juli 1826. 


Ales oe EURER Ba 
Weit entfernt, die einheimiſchen Thiere, Pflanzen 
7c. genau zu kennen, überlaffen ſich die meiſten Nas 


tur forſcher der Unter ſuchung fremdlaͤndiſcher Natur⸗ 


produkte, und fo kommt es denn, daß uns über den 
Jaſtinkt der Thiere noch recht Vieles zu unterſu⸗ 
chen übrig bleibt. So iſt es z. B. mit dem Kukuk, 
der, nach Einigen, im Winter nach waͤrmeren Ge⸗ 
genden zieben, nach Andern hier bleiben, und in 
Löchern ſchlafend, zubringen ſoll. Neuere Unterſu⸗ 
chungen über dieſen Gegenſtand baben zu der hoͤchſt 
wahtſcheinlichen Vermuthung gefuhrt, daß das er, 
ſtere der Fall und der Kukuk ein Wandervogel ſei; 
beſonders entscheidend iſt der Umſtand, daß man nie 
einen Kukuk in unſern Klimaten in hohlen Bäumen 
eder an andern Orten fand. Ueber den Winter, 
aufenthalt des Vogels iſt jedoch nichts Veſtimmtes 
bekannt; einige Naturforſcher geben. mit ſehr weni, 
gem Grunde Amerika an, wahrſcheinlich (ind es die 
gemäßigten Klimate von Afrika, wohin ſich der Ku⸗ 


kuk im Herbſte wendet. 


Lebendes Skelett. So kann mit Recht ein 
Mann genannt werden, der lange Zeit die Neugierde 
der Bewohner Londons erregt hat und dermalen iu 
Paris angekommen iſt. Er hat eine Höhe von 5 
Fuß 3 Zoll; feine Bruſt iſt fo eingefallen, daß das 


Bruſtbein faſt die Wirbelſaͤule berührt; feine Arme | 


baben nur drittebalb Zoll im Umfange und feine 
Beine faſt daſſelbe Verbaͤltniß. 1 
ürte Klapperbein befindet ſich, ungeachtet des hoch 
ſten Grades a wobl, ſpricht und be 
wege ſich, und iſt 
in Pander Locale zu ſehen, wo ſich der neue Go⸗ 
liath befindet. N 
Im vergangenen Juli bedeckten, im Michigan⸗ 
Gebiete tr Ufern der Seen, Fliegen, fo dicht 
veiſammen wie Bienenſchwaͤrme auf dem Gezweige, 
die Oberflache der Erde, verfinſterten durch ſechs 
Mal 24 Stunden Sonne, Mond und Sterne, und 
binterließen einen verpeſteten und vergifteten Luft, 
kreis. Die Seiten und Ecken derjenigen Haͤuſee, 
welche von der Sonne nicht beſchienen wurden, 


Dieſes perfonifis |. 


ſeit dem 8. April im Palais⸗Ropal 


ſtarben ſie millionenweiſe dahin. 


Chelidonium maius, Linn., großes Schelkraut 
Goldwurz, iſt ein untrügliches Mittel 8 
bung der Warzen; die Pflanze ſchneidet man eine 
Hand boch über der Erde ab, und deſtreicht die 
Warzen zweimal kaͤglich mit dem friſchen gelten 
Safte. Det Saft Stecher auch eine dauerhafte gelbe 


S b 
mer Reiſender, macht die Bemer⸗ 


waren ganz ſchwarz von ihnen, und jede Minute 


Ein auſmerkſat 

kung, daß kein Sultan wegen eines Verbrechens 
abgeſetzt oder zur Verantwortung gezogen werden 
koͤnne, ſo lange die Anzahl ſeiner Unterthanen, welche 
er taglich ermorden laßt, noch unter tauſend bleibt. 
Ein bertliches Vorrecht lör einen Beberrſcher! 
Vor Kurzem ward ein kleines Wirthsbaus in 
der Sralſchafe Sommerſett für 6000 Pfd. Sterling 
angekauft "weil Spakſorore einſt auf einer Keife 
feinen Namen dort an die Wand fhrieb, " 


| | 2 33% FRE | 
Wenn du einen Löffel aufhebſt und trittſt eine 


* Sqhuͤſſel entzwei 
So gewiunſt du nichts dabei. 1 
Er 1 3315 
Bei manchem Gewinn 
Liegt Verluſt darin. 
n ! 15. N 
Ia einer Miaute kann man mehr bingeben, 
Als man gewiunen fann durch's ganze Reben, 
Jeder Kreuzer, den du gewinnſt im Spiel, 
Tragt dem Teufel Procente viel. 
r 
SGewonnen mit Schand', 
Geht ſchnell von der Hand; 
Gewonnen mit Ebi“, 
Das wird immer mehr. 


33235. * 
Jeden Gewinn font du fo verwenden, 
Daß er dir im Tode tragt Procenten. 


Angekommene Fremde. 


Vauer von Warſchau, Wittwe Glinig von Me 


mel Kaufmann Hepſe und Kaufm. Wedde von Mag⸗ 
deburg, Zeichenlebrer Leyde, Lebrer Strumpf, Lehrer 
Winkler ſen., Muſiktehrer Winkler jun., Lehrer 
Schulz, Frau Stadträthin Hagedorn, Frau Aſſeſſor 
Hoppe und Frau Juſtizraͤthin Johannſen von Koͤ⸗ 
nigsberg, Landbaumeiſter Le Juge und Conducteur 


Gutzeit von Pr. Holland, Frau Majorin Salpius 


von Berlin, ehemal. Chirurgus Popke von Eprifts 


Bekanntmachung. 

Des Koͤnigs Majeftät haben durch eine Allerhoͤchſie 
Kabinets: Ordre vom zoften December v. J. zu: be 
en 9 
daß das Recht zur Erhebung ruck ſtaͤndiger Zin⸗ 

fen von provinziellen Staats Schul; 
den, ohne Anwendung der beſonderen Vorſchrift 

des § XVII. des Geſetzes vom ten Januar 
1820 (Geſetz Sammlung Nr. 577) wegen vier⸗ 

. jähriger Verſaͤhrung unerhoben gebliebener Zinſen, 
nur durch Verjaͤhrung nach den allgemeinen Lan⸗ 
des- Geſeten verloren gehen ſoll, inſoſern der⸗ 
gleichen Zinſen nicht etwa gegen Coupons, die: 
aus druͤcklich auf jene Vorſchrift verweiſen, von⸗ 
deren Inhabern erhoben werden koͤnnen. 
Die- unterzeichnete Haupt; Verwaltung, welche mit 
der obern Leitung des gedachten provinziellen Staats; 
ſchulden⸗Weſens bequftragt iſt, findet ſich verpflichtet, 
hievon ſuͤmmtliche Gläubiger‘ provinzieller Staats⸗ 
Schulden, uber deren Behandlung, Verzinſung und, 
Tilgung durch die Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 
zten November 1822 (Geſeß: Sammlung Nr. 766) 
geſetzlich entſchieden worden iſt, zu unterrichten. Sie 
fordert zugleich diejenigen Intereſſenten, denen die Aus⸗ 
zahlung ihrer ſeit mehr als 4 Jahren faͤllig geworde⸗ 
nen Zinſen in Beziehung auf jene Vorſchrift bisher 
verweigert ſein moͤgte, hiermit auf, ſolche bei den be⸗ 
treffenden Regierungs⸗Haupt⸗Caſſen baldigſt zu erheben. 
Uebrigens hat nunmehr die Anordnung getroffen 
werden muͤſſen, daß alle bei den Regierungs- Haupt; 
Caſſen ſeit länger als 4 Jahren vergebens zur Aus; 
zahlung bereit gehaltenen Verzinſungs⸗ Beſtände mit 
dem Ablaufe dieſes Jahres und fernerhin am Schluſſe 
jedes Jahres hieher an die Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Caſſe eingelieſert werden, und alsdann von den Gläu⸗ 
bigern nur bei dieſer Caſſe gegen eine auf dieſelbe 
auszuſtellende und von der betreffenden Königlichen 
Regierung mit der nöthigen Beſcheinigung und Anwei; 


‚Allgemeines deutſches geograpbiſch „ biſtoriſches 


burg, Kaufm. Eisler von Biſchoffswerder, Schrei⸗ 
ber Sagorski von Mühlhauſen, ODeconom Raſche 
von Tiegenboff, Schiffskapltain Liedtke von Plllau 
Lebrer Friederict von Koͤnigsberg, Kaufm. Bud» 
ſchwieder von Frankfurt, Dr. und VBataillions⸗Arzt 
Kärcher von Bartenſtein, Or. und Bataillions⸗Arzt 
Schwanefeld von Königsberg, Kaufm. Way von 
Balga, Kaufm. Joiking und Kaufm. Fintelmann 
von Danzig. 


L 15 


Demnach muß jeder provinzielle 4 Staats Glaͤubiger 
die Erhebung: fällig gewordener Zinſen bei der zur Zah⸗ 
lung derſelben urſpruͤnglich verpflichteten Caſſe nicht 
uber 4 Jahre verfäumen, wenn er es vermeiden will, 
ſich deshalb an die Staats Schulden Tilguugs; Caſſe 
verweiſen zu laſſen. 8 f 
Berlin, den zoſten April 1826. . 
Haupt⸗ Verwaltung der Staats; Schulden. 
Gez.) Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Rochow. 


„In der Buchhandlung And folgende Bucher 
für beigefügte Preiſe zu haben 


Volks ⸗Taſchenbuch zur nötzlichen Belehrung 
und Unterbaltung für den Bürger und Land, 
„mann. Mit eigem beweglichen Kalender und 
einer Karte der Preuß. Monarchie. 13 far, 
Modell und Reiß buch für Zimmerleute und Tisch, 
| 1 Bıblr, 
| 155 Lehrbuch der Geogra⸗ 
pbie nach den neueſten Friedens beſtimmungen. 
Gebunden . . 1 Pthlr. 20 ſgr. 
Robhlwes, Joh. Nicol., die Feder viebzuckt, oder 
Anleitung zur Erzletung, Wartung und Mä⸗ 
ſtung der geflügelten Haustbiere, wie auch zur Er⸗ 
„kenntniß und Heilung ihrer Krankbeiten. 20 gr. 
Jahrbücher Jobanges Lindenblatts, oder Chronik 
Jobaunes von der Juſilie, Officials zu. Rie⸗ 
ſenburg, zum erſtenmal berausgegeben von 
J. Voigt und F. W. Schubert. 1 Nthlr. 5 gr. 
— —e— ER | m nn — — a 
' PUBLICANDA. 
Nachdem über den Nachlaß der verſtorbenen Witwe 
Maria Carolina Meiding geb. Konopackp, 
der erdſchaftliche Lig aidations⸗Prozeß eräffner wer⸗ 
den, fo werden die undefannten Gläͤudiger der Ver⸗ 


ler. > 51 ei 
Sannabig, 3. G. 


fung zu begleitende Quittung erhoben werden konnen.] ſtorbenen hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem 


auf den arften November c., Bormissag$ rig geweſene, jetzt dem Nau kergeſellen Daniel Th ledt 
1m 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath gehörige, sub Lit, B. LIII. No. 10. betegene, cuf 184 
Jacobi, angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder [Rthir. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchoͤtzte Sruadſtück SP 
in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevolnäch, kenliich reſubhaſtirt werben. ee „Ter- 
tigte zu erſcheinen, den Betrag und die net ihrer] min piezu ißt auf den izten September c., um 10 
Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Documente, Uhr Vormittags, dor unſeem Depusirten, Herrn Ju⸗ 
Briefſchoften und fonfigen Beweismittel darsber fihraih Klees, anberaumt, und werden die beſttz⸗ 
im Original oder in beglaubter Abschrift vorzue , und zablungs fähigen Kauflufigen hiedurch aufgefor⸗ 
gen, und dos Nöthige zum Protocoll zu derhandeln, | dect, alsdann ollhier auf dem Stadtgericht zu erſchel⸗ 
mit der beigefügten Verwathung, daß die im Ber, nen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, ihr Ge, 
min aus bleibenden Creditoren aller ihrer etwanlgen bot zu derlautbaren, und gemäctig zu fein, daß dem⸗ 
Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderun ⸗ lenigen, der im Termin Weilbietender bleibt, wenn 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der nicht rechtliche Hinderungs⸗Ueſachen eintreten, das 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch udrig | Brundßück zugeſchtagen, auf die etwa ſpter ein, 
bleiben mochte, derwieſem werden ſollen. [kommenden Gebote aber nicht weiter Ruckſicht genom⸗ 
Uebeigens bringen wir benisnigep eee men werden wird. Die Taxe des Grundfücs kann 
che den Termin in Perſon twährzunehnien dethiadert Übrigend in unserer Regiſttatur inſpiciet werden. 
werden, oder denen es ae I N Eising, den 30, Juni 1826. 
die Herten Jaſtiſ-Commiſſatien Niemann, Stbeß⸗ .. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
mer, Senger, Lawernn und Scheller als Be, 105 
vollächtigte in Borſchlg, don denen fle ſich einen Gemäß dem allhler aushängenden Subhaſtations; 
zu erwählen und denſelden mit Vollmacht und In⸗ Patent fol" das der Witwe und den Erden des 
for motion d AS I Schneidermeiſters Nathangel Brandt gehörige, 
Elding, den ligten Juni 1826. Pub Lit. A. I. 2: in det MWeouerfiroße Hiefelbit de⸗ 
Koͤnigt. Preug. Gia elch. ae legene, aut 937 Rthle. 21 fr, 9 pf. gerichtlich abge⸗ 
| u i e aste Beundftäct- im Wege der nothwendigen Sub, 
Gemäß dem allhter aüshangenden Gubhaftdtiond | baſtation öffentlich versteigert werden. — Der Licis 
Potent fol das den Jo cob und Eikfab eth Red, | satiundtermin blezu in auf den 4 u n Okto bee c., 
Digfeen Eheleuten gehörige, zu Fiſcherscampe sub Bosmtttegs um 11 Uhr, vor dem Deputirten, Heren 
Lit. C. II. 31, baſtloſt gelegene, aus eſoem Wohn, Juſiteath Kie bs, anderm, und werden die beflgs 
gebäude, Stoll und Scheune, einem Kartoff l/ und | und zahtungsfäbigen Kauff uſtigen hiedurch aufgefors 
Gemdjegarien von etws tel Morgen, ferner Zatel] dert, alsdann albier auf dem Stadtgericht zu erſchei⸗ 
Morgen Landes deſtehende, auf 627 Riehl. 10 fgr. ge, nen, die Verkeufsdedingungen zu beenchmen, ihr Ge⸗ 
richtlich abgeſchstzte Grundſtück oͤffentlich verſteſgert | det zu derlausdaren und gewärtig zu ſein, daß demje⸗ 
werden. Die Elhltations⸗Termine hiezu ſind auf den nigen, der im Dermin Weiſtbietender bleibt, wenn 
saften Juni, den 21ſten Jan und den 36ſten Auguß c., nicht rechtliche Hinderungs⸗Urſachen eintreten, das 
jedermel um 11 Uhr Vormittags, vor dem Depunits | Geundſtäck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


ten, Herrn Juſtizratb Dörr, anberaumt, und wer⸗ U 140 
ben die beſtt⸗ und za hlungsfähigen Kauflaſtigen hie, | werden wird. Die Taxe des Stundſtücks kann übri⸗ 
gens in unſcrer Regiſtratur ſuſpieltt werden. 


durch aufgelorb ett, ols dann abhier auf dem Stadege⸗ 
richt zu erscheinen, die Vetkaufsbedingungen zu ver,, Elding, ben aten Juli 18268. 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


nehmen, ihr Gebot zu derlautbaren und gewaͤrtig zu 

ſtin, daß demjen gen, der im lestern Termin Melſt⸗ ö 

bietender dlelbt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurs | Gemäß dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ 

ſocden eintreten das Grund ſtück zugeschlagen, auf die | Patent ſoll das des Gaſtwirth Jacob und Ro ina 

ewa fpäter einkommenden Gebote oder nit weiter Hey de Eichen Eheleuten gehörige, sub Lit. A. XIII. 

Nöckacht genommen werden wird. Die Tope des 181. auf dem äußern Müblendamm hieſelbſt gelegene, 

Grundfücks fonn übrigens in unſerer Begiftrage in- auf 2448 Kıblr. 19 Sgr. 6 of. gerichtlich abge⸗ 

| ſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations Termine biezu ind auf den zten 


ſrient werden. Elbing, den 20. April 1826. 
Mai c., den sten Juli c. und den ten September c., 


Koͤnigl. Preuß. Ste diger icht. 


Gemäß: dem alhier ausbaͤngenden Subhoſtations, jedesmal um 11 Ur Vormittags, vor unſerm Denis 
Patent ſoll das zue H n zſchen Concuks Noſſe gehd / tirren, Herrn Juſtizratß Jacobi, anberaumt, und 


werden die beigı und zahlungsfädigen Kauffuſtigen 
bierdurch aufgefordert, alsdang aldier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen zu vernehmen, ihr Gebot zu vertsurharen, und 
gewärtig zu ſein, daß Demienigen, der im letzten 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtlich: 
Hirderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu, 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge, 
bote aber nicht weiter Rückſicht genommen werden 
wird. Die Taxe des Grundſtäͤcks kann übrigens 
in unſerer Regiſtratur inſpizirt werden. 
Elbing, den 31, Januar 18. 
| Königl. Preuß. Etadtger igt. 


Is der Subhaſtatlone⸗Sache des dem Seſtermel⸗ 


2 


ee Micharl und Anna, Dorothes Schäfer, Don 
nen bei 


| r Montag, 


fchen Eheleuten zugehörigen, dirſelbſt in der Reuſſaͤd 
tiſchen Junkerſtroße sub Lit. A. II. 8. belegenza, ge: 
ictlich auf 394 Rißhle. 22 far. 8 dl. adgeſchägten 
Gtundſtͤcks, Rebs der Licitations Serwis allhier auf 
dem Nathhauſe auf den zaflen Juli c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr vor dem Deputicten Heren Zur 
ſtizrach Klebs an, welches hiedurch nachrichtlich 
bekannt gemacht wirr. Nane 
Elding, den aten Wai 1826, | 
d Roͤgigl, Preuß. Stadtgericht. 
Küaftſgen Sonnabend, als den 29ſten Juli c., 
Vormittags um 10 Uhr / ſellen die im Wege der 
Exekution abgepfändeten zwei Ochſen und zwei Pferde 
durch den zu dieſem Geſchaͤft ernannten Commiſſa⸗ 


rirm, Protokollführer Grunewald, vor dem bie 


ſigen Rathbauſe mittelſt Avction öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden ‚ver 
kauft werden, welches hiedurch zur Kenniniß des 
Publikums gebracht WIt d. 
Elbing, den 1gten Juni 18266. 
ec Königl. Preuß. Stadigericht. 58 
Die Auſpebung det zu Piskendorf, im Danziger 
Kreiſe, in der gemeinſchaftlichen Benutzung der auf 
der Feldmark gelegenen Grundſtücke beſtandenen 
Semeinbeit iſt auf den Antrag der Jatereſſenten 


von der Koͤnigl. GeneraßCemmiſſion für Weſtyren |: 


ßen verfüge) und dem unterzeichneten Commiſſario 
übertrage ae un tu 
Es concurtiten dabei die zur Ifrae! Köhn Jas ki, 
ſchen Famſlienſtiftung gehörigen Grundftüce, wes, 
balb die ſchwebende Gimeinbeits heilung dem 9.11. 
des Gefetzes dom 7. Jun kt Dber die Ausfüöß, 
rung der Gemeinbeitstheilungs, und Ablöſungsord⸗ 
nung gemäß bierwit zur offentlichen Kenntniß ges 
bracht, und diejenigen, welche dabei ein Intereſſe 
ju haben vermeinen, aufgefordert werden, fi im 
Termin, den kſten September d. J., Vormittags 


Buergſtraße. 
Das Haus in d : 
welchem ſich 7 Stuben, 2 Nebenzimmer, 2 Alkoven 


boben Damm find noch 2 


choc foch0e cer Soc fCc:o cf ce: ch 


ro Ubr, hier ſelbſt im Geſcdäftszimmer des Unter⸗ 
jeichneten, Langgaſſe No. 536, einzuftaden und ſich 


r 


den 31, Jul, ftiſches Bier in Tonnen 
es. 
_ Saure Gurken find zu aßen de Il ian in der 


wa 


in der Spieringsſtroße Nr. 29, in 


und 1 großer Saal, 2 Küchen, geraͤumige Keller 
und mehrere Bequemlichkeiten befinden, iſt ganz 


0 oder getheilt, von Michaeli ab zu vermietben. Herr 
Superintendent Schreiber und Herr Stadt⸗Mäaͤk⸗ 
ler Frieſe Ay nähere Auskunft. 


In der eberſtraße Nr. 9., eine Treppe 


hoch, iſt eine Stube nebſt aparter Küche und Boden 


von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Das Raͤhere 

bei m Goldarbeiter Cbriſt in der beit. Geiſtſtraße. 

In dem ebemaligen Go ichen Haufe auf dem 

0 nd noch 2 Stuben zu vermiethen; 

mehr Nacheicht in der Fiſcherſtraße bei m 

** Schneidermeiſter Schmidt 
Beſtellungen auf ſchoͤnen trocknen Torf, für den 


‚Sorjährigen Preis von 2 Riblt. 2 Sgr. für 2 Klaf⸗ 


ter, nimmt an f 
Sam. Boten. Freudenberg. 
„ 8 3 
E. verehrungswuͤrdigen Publikum zeige — = 
8 ‚ergebenflran, daß Sonntag, den 30. d. M EL 
Conzert in Vogelſang ſtatt finder, — Dage en 
J wird auf den zien Auguſt c., zum — 
tage unſers allgeliebten Königes, ein © 
großes Vo cal⸗- und J uſtrumental⸗Conzert 
ſein, auch gegen Abend durch Abbrennung eines 
großen Luſtfeuers mit bengaliſchem Feuer abwech⸗ 
ſelnd verknuͤpft, dieſer merkwuͤrdige Tag gefeiert 
werden. Um guͤtigen Beſuch bittet ergebenſt 
Dietrich. 
CCC 
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